Eritemb tückie früh. un Tagen, die auf Sonn- und Feſtta 
aich 192 Mf. (mit guſtellung 100 Mk.), wöchentlich mit 
W monatlich, Vertretungen: Nlexandrow Enlin, Dong 


ene ® 


ge ſoſgen, abends. Bezucsyreis: mo- 
Zubellurg 40 Mk. Ver Mor. bezogen 
a: Touziger Anzeigenbüro, Meithahns, 


onkantunow: Schöler, Pal ſanſee; G. Kell. Zdunska-Wels: K. Wolff, Zgiert: Lach. Kiosk. 


— Unverlangte Mannskripie werden nicht 


i Nr. 30. 


stanfreih und Polen. 


Paris, 30. Jauuar, (Pat.) Der Verband 
ter großen fran öſiſchen uationalen Vereine hielt 
unter Vorſitz Poincare eine große Sitzung ab, die 
Dosen gewio met war, An der Sitzung betetligte 
ſich Herr Zamoyski, Nouleus, Gen. ey aud, Fürſt 
Sapſehha, der Bischof non Krakau und Erzbiſcho 
To ocowicz. Nonleus wies nach, daß holen der 
Slützpunkt der mittelenropälſchen Polit Fraufteichs 
ſein müſſe und hob die Energie Polens hervor in 
einem Kampfe und ſeinen Leiden in ber Erwar⸗ 
dung einer befferen Zukunft unter fo vielen mota⸗ 
liſaen und phyſiſchen Anfechtungen uns nach drei 
bolſchewiſtiſchen Jufaflonen, die es abwies und wo⸗ 
durch es den Beweis erbracht habe, daß es feine 
Wiedergebnet und Kraft garantieren könne. 

Hierauf erklärte Gen. Weygand, der von den 
Auweſeuden mit Dvationen begrüßt wur de, Polen, 
das infolge des Fehlers elner ſeiner Armeen der 
Nieterlage nahe war, ſei durch den Mut des gau⸗ 
zen Volkes gerettet worden. Aber die Bolſche wiſten 
bleiben die Nachbarn Polens und köunen es weitere 
hin bedrohen. Polen habe deshalb den beſten 
Willen, ſeine Armee zu organiſteren, für den Preis 
allet Opfer, die ihm die ſchwierige finanzielle Lage 
geſtatlen. Sache der Freunde Polens ſei et nun, 
ihn, ausgiebige Hilfe in der Erteilung von Krediten 
zu leiſten, um die moraliſche Freudigkeit des Bois 
vr und die Föcderung der Nainrreihtümer zu 
EDEN, 

Poincare führte aus, daß Polen und Frauk⸗ 
teich mit unzetreißbaren Freundſchaſtsbanden ver⸗ 
bunden find, infolge der Auweſeuheſt der poluiſchen 
Armee auf franzöſiſthem Lande während des Krie⸗ 
ges. raukteich werde das uiemals Polen ver⸗ 
geilen, 
es unier Hue des Gen. Weygand ſeine Unab⸗ 
häninfeit und Seibſtäuoigkeit erkämpft hat, wobel 
ihm Ataufreich geholfen hat. Zum Schluß fante 
Yorucare, Polen köune ſtets auf Frankteich rechnen, 
ſo wie Frankteſch auf Polen rechne. 


Die Eutſchädigungs⸗ 
und Entwaffuungsfrage. 


Paris, 29. Jauuar. (Pat.) Die Alliiecten⸗ 
tonftteuz hat den Bericht des Alliierteukomitees 
heult zur Keuntuls geugmmen. In dem Bericht 
iſt die Verzögerung der Durchführung der Auorouun⸗ 
gen vom 7. Juli bemerkt. Die Konferenz hat für 
den Fall der Nichtdurchführung der Anordnungen 
beſchleſſen: Verlängerung des Terminus füc die 
Mäumung der heinprobinzen, Beſetzung neuer 
Teltilocien, Eiufümung neuer Auoronungen auf 
deu rheinſſcheu Zollkammern, Oppoſition der Alliiere 
ten gegen die Aufnahme der Deulſchen in den 
Völkerbund. Die Alliierten haben mit den deulſchen 
Delegierten am 18. Februar eine Zufammenkunft 
lu London. 

Paris, 30, Januar. (Pal.) Der Vertrag in 
Soden der Entwaffunung wurde um 4 Uhr nachm. 
unterzeſchnet. Barton erklärte nach ber Konferenz, 
bay die Entwaffuungs frage zur Zufcleden geit alle 


Staaten duichgefühyrt wurde und dieſe Staa ten 
Icher stellt. 
Nauen, 30. Januar, (Pat.) Die deuiſche 


Preſſe aller Schattterungen iſt der Auſicht, daß der 
Culſchäoigungsplan, der von der Koalition ausgearbeitet 
wurde und nach welchem die Deutschen die Enl⸗ 
ſchäuigung im Verlaufe von 42 Jahren in Jahres ⸗ 
aten von 8—7 Milliarden in Gold zahlen tollen, 
dollſtändig unausführbar iſt. „Freiheit“ behauptet, 
day die Anefährung esſelben den Ruin Deniſch⸗ 
lands bedeuten würde. 


Das Studinm der Ausländer 
in Deutſchland. 


In einer der letzten Tagungen des Haupt⸗ 
aus ſchuſſes der preußiſchen Landesverſammlung wurde 
die Frage des Studiums der Ausländer an deulſchen 
Hochschulen beſprochen. Der Megierungsvettreter 
[prach ſich gegen jede zwangsweiſe Abſchließung aus. 
Frankieich und das übrige Auslaud mache die größ⸗ 
ten Muſtteugungen, fremoländiſche Studenten zu den 
Laudeshochſchulen heranzuziehen. Zwar eien unſere 
Hochſchulen zurzeit überfüllt (in Preußen find ſeren 
gegenwärtig mehr als die doppelte Zahl dee Stu⸗ 
uten vor dem Kriegel), und es fei numöglich, alle 
Meldungen van Ausländern zu berückſichigen, doch 
bedeute das keinen grundſätlichen Ausſchluß. Von 
ttwa 2000 bis 3000 Anmeldungen für das Winter ⸗ 


Aber auch Polen dürfe uicht ver geſſen, daß 


zurückerſtattet. — 


‚Preis ver winzelmmmer 5 Wrarr⸗ 


anwelſungen nicht berückſichtlat 


—.— 


Das Parifer Progrumm des Stantschefs. 


Die polnſſche Geſandtſchaft in Paris gibt fg!» 
endes Programm für den Aufenthalt des Stagts⸗ 
geſs in Pacis bekannt: 

Daunerstag: Ankunft um 10 Uhr früh 
und feierlicher Empfang auf dem Vahngoſe. Mile 
lags begibt ſich dee Staatschef in den wnieepnlait. 
Genen 8 Uhr wird er Biumen auf das Grab des 
„unbekannten Sofbaten“ niederlegen. Um 4 Un 
Ewpfang der poluiſchen Kolonie. Um 8 Uhr Gala⸗ 
diner im Elyſee. Gegen 6 Uhr Abfahrt auf die 
Schluchtſelber bei Rhe us und Beroum 
Freitag: Mäcktehr nach Paris genen 
6 Uhr abends. Um 8 Uhr Galadintr, das dei 
Siugtechef im Hotel Erlen gibt und großer 
Empfang. 


8 Uhr 
Paris. 
Abends 


Sonnabend: 
Eppf ing im Nathan? ducch die Stadt 
Um 5 Uhr Empfaug in der Sorbonne. 
Nalavorſtellung in der Gomedie Franeniſe. 

Sonntags Vorſnittag. Andienzen beim 
Staatschef. Nachmiltags Empfang in der pol niſchen 
Bibliothek. Abends Abfahrt nach Warſchau. 

* * 


Ausflug. Um 


Paris, 80. Januar. (Pal.) Im Programm des 
Empfanges des polniſchen Staatschefs iſt eine 
Aenderung eingetroffen. Die Abreiſe nach Verdun 
erfolgt Sonnabend abend, während am Freitag um 
3 Uhr nachmettags der Empfaug des Staats hefe 
aurch Herrn Wlaenslaw Mickiewiez in der pol⸗ 
n iſchen Bibliothek erfolgt. 


Urlauh Jinderemskis. 


Wie Warſchauer Mlätter berichten, ſoll Par 
dereuskt auf eigenen Wunſch einen Urlaub von 


Große Manöuer der 


Paris, 80. Jaunat. (E. E.) Das „Journal“ 
berichtet von bevorftehenden großen Mandvern der 


3 Monaten erhalten, Er will ſich nach Amerſka 
begeben. 


fränzüſiſchen Flotte. 


frauzöſiſchen Flotte, die hierbel die balliſchen Häfen 


| beſuchen wird. 


Nnhe Unterzeichnung des Friedenstraktats. 


Riga, 29. Januar, (Polpreß.) In der Untere des Friedensltaktats zwi 


chen Rußland und Polen 


dzer Zeitu 


‚Beteffion und Seſchüftsftene 
petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 288. 


Montag, den 31. Januar 1921. 


rebung mit dem Vertreter des leltiſchen Telegra⸗ ſieht, weswegen die Unterzeichnung in 10—14 Tagen 
pheubüros erllärte Joffe, daß er persönlich keinerle erfolgen kann. 


Hudberuiſſe auf dem Wege für die Uulerzeuhhnung 


— 


Meotzin oder Techuik ſtuster ten. Während des 
krieges ſauk die Ausländerzahl um mehr als zwei 
Drittel und hat gegenwärtig nach niche wieder die 
frühere Höhe errticht. Aus neutralen Yändern 
kommen ungefähr ebenjoviel Studenten wie früher, 
aus den Ländern der Enteute ſind unt Den lſch⸗ 
flänmige angemeldet. Bulgaren, Aegyptur, Türken, 
Georgier ſind ſetzt zahlreicher eingeſchrieben als vor 
dem Kriege. Preußen hat zurzeit noch nicht 3000 
immatritulierte Ausländer gegenüber 60,000 Inlän⸗ 
bern, Jo daß alio höchſteus ſeder zwanzigſte Student 
Ausländer iſt. Bow einer Ueberſchwemmrug der 
Hochſchulen mit Ausländern kann alſo nicht ges 
ſprochen werden. Preußen erhebt von den Aus⸗ 
laͤnderu die doppelle Gebnhe der Juländerabgaben. 
(Poſ. Tag bl.) 


Kraſin und Henderſon. 


Zuiſchen Kraſin und Heuderſon hat ein in 
ſcharſen Morten gehaltener Briefwechſel ſtaltgefun⸗ 
den. Die Polemik entland nach der „Rzeezp.“ 
dadurch, daß die Sowſelteglerung ſich gegenüber den 
engliſchen Sozialiſten, die feiner Zelt nach Rußland 
geſandt wur ven, um die dortigen Vethältuiſſe zu 
ſtudſeten, nicht einwandfrei bensmmen hat. Die 
Eugländer wollten ſich uicht ausſchließlich dei den 
Nom munten Injormıesen, ſoudern auch beſouderen 


ſozlaliſtiſchen Fraktionen um deren Meinung zu 
en, Die So pſetrezierung deehaftete ſedoch 


einen der“ Aust tterteller, einen gewiſſen Abramo⸗ 
wiez. Aüf den cnergiſchen Prateſt der kutliſchen 
Arbeiterparlei antwortete Kraſiu, die Verhaftung fei 
nicht infolge Erteilung von Informationen erfolgt 
und die Sofetregierung berweigere jegliche Augkunft. 


Kontminniſtiſche Agitation in Indien. 


London, 29. Jannar, (Polpreß) „Daily 
Telegt.“ meldet, daß in einigen Städten Indiens 
unter den bei den Stratzenunruſen Verhafteten ſich 
einige Ruſſen befanden, die erſt unläugſt aus Mos⸗ 
kau eiugettoffen waren. Das Blatt bemerkt, daß 
die gauze Augſlauosbewegung in Judien das Werk 
der Moskauer Agitatocen ſei. Die Regierung Groß ⸗ 
britanniens kaun eine ſolche Handlungsweiſe der 
Moskauer Regierung nicht dulden und müßte die 
ſchörfſten Maßregeln hiergegen ergreifen, 


Neuer Krieg. 


Riga, 29. Jauner, (PVolpr.) Hier iſt die 
Nachtich ! eingetroffen, daß zuwiſchen Rußlaud 
und Gruſten ein vollſländiger Abbruch der Des 
ziehungen erfolgt iſt. In Baku und Wladikawkas 
tonzentzieren die Bolſchewiſten bedeuleude Kräfte. 


| Lenin fpricht wleder. 


Delſingfors, 29. Jauuar. (Polpreß.) Un⸗ 
geachtet deſſen, daß die Aerzte Lenin ein längeres 
Auscuhen verordnet und das Reden vor einem 
grdßeren Auditorlum verboten haben, if er nach 


ſemeſſer löunſe uur elwa ein Drittel berückſichtigt Mos lan zurückgekehrt und hat nicht nur feine 
werden. Die Zulaſfung iſt ſeit zwei Jahren im Amtsfunktionen wieder übernommen, ſondern am 
kreußiſchenUnterrichiemintſerium zeutraliſtert, während 18. Jauuar vor der Betrlammlung der Moskauer 
fie bisher den einzelnen Hochſchuſen zuſtand. Der Metallarbeiter eine große Rede gehalten. Leuln entwarf 
Aus ander hat den Ania, ſpäteſtene einen Mouat gor dem Auditorium ein Bild der Zukunft Rußlands. 
Me Scmeſterbegiun zu ſtellen, und zwar bei der Er bemeikte u. a., daß in ſpäteſteng einem halben 
Hochſchuten, wo er ſtaeteren will. Vor dem Kriege Jahre alle Welle taten, die Bere.iigten Staaten nicht 
kind ierten in Deutſchland etwa 7000 Ausläucer ausgeſchloſſen, uit Waestau in Haudelsbeziehungen 
gegenüber etwa 54,000 Juländern. Jeder flebente 
die ache Student war alſo Ausländer, von denen 


Waren vor ullen Dingen den Dorfbewohnern alte 
d Hie aus Ruland ſtammle und zumeiſt 


[weilen wird, _jo wird ſich daß Verhältnis mit dem 


* 


— — . Eẽ . — — 


Lande ſefort veſſeru. Bir die Waren werden die 
Laudleute den Städtern Bro tieferen, und da fi» 
mehr Brot haben, als fie benötigen, werde ſich Dir 
Verprovianklerung bedeutend verbeſſern. Daun erſt 
wird in gan Rußland das reguläre Leben beginnen 
auf Grund des Kommunfſtiſchen Programms, welch es 
Rußland ein Leben der Wohlhabenheit wird bieten 
können. 


Die Aufſtändiſchen nicht ſchonen. 


Miga, 29. Jaunar. (Polpreß). Trotzki rich: 
tete an den Präjes der ukrainiſchen Regierung, 
Ralowski, ein Schreiben, in welchem er die Ans 
wendung der alletſchärfſten Mittel gegen die Auf⸗ 
tändifchen empfiehlt. „Granaten und Patronen 
fehlen uns nicht“ ſchreibt Trotzki. Maſſen erſchleßan⸗ 
gen der Aufſtänndiſchen, Vernichtung ganzer Dörfer 
und Städtchen ſind das befte Mittel, den Aufſtand 
in der Ukraine niederzuhalten. 


— — 


Eine Rede Helferichs. 


In München hielt Freitag der einſtige deutſche 
Finanz miuiſter Helferich eiue Rede, in der er unter 
großem Beifall für den Auſchluß Oeſterreichs au 


N 


Inferste Inten: Boelvaltene Monpereillzeile ober deren Raum 7 ME, Wualanb 10 

95 Reklamen und Inferate im Text oder au] der erſten Seite (doppelt fo breit) 80 Mk. pro om 
der Nontareilizelle, Eingeſandt 40 ME. pro Korpuszeile. Bei Kunſtſatz. Schrägſatz u. dergl. 50 Pro 
zent Auſſchlag. Inſerate werdrn nach Mö lichkeit aut pfazlert, es töunen aber beſondere Blat 


werden. daber auch keine dabdingehenden Reklamatſonen. 


Inſeratenannahme durch alle Annoneen⸗ Büros. —— 


des Tabakmonopols zwelfellos erheblich 
geſtellt it, Die Mängel des poluſſchen Verwall 
iungsapparates ſind allgemein bekannt. Die innere 
Lage Polens begünſtigt keineswegs die Unterhaltung 
und Führung privatwirtſchaftlicher Unternehmungen 


in Frag 


und ergibt bei ftaatlichen und kommunalen Unter⸗ 
nehmungen geradezu klägliche Ergebuiſſe, Im Hin⸗ 
blick darauf, daß auch die Danziger gigaretien⸗ 
induſtrie unter mannigfachen Erſchwerungen zu 
lelden hat, erſcheinen die in dem Aufſatz des Dri 
Liſoeki zur Darſtellung gebrachten Tatſachen von 
um fo größerem Intereſſe. 


Chronik u. Lakales. 


Miinabme von Geld ins Ausland. 
Durch Verordnung des Fiuanzmiulſters vom 28. 5 
Mis. werden dle Beſtimmungen über die Beſchran⸗ 
kuug des Deuiſenverkehrs mit ausländiſchen Bala 
(Dz. Uſt. 48) duch folgenden Zuſaß verändert : 
„Reiſende, die ſich ins Ausland begeben, haben da 2 
Recht, ohne Erlaubnis der Deviſenkommiſſion 30 0 
fr. Frauks bzw. den gleichen Wert in ausländischer 
Valuta einmal für jede Perſon und 900 fr. Franks 
bzw. den gleichen Wert in anderer ansländiſcher 
Valuta mouallich auszuführen, Perſouen, die zu 
einer Familie nehören, dürfen jedoch mlt mehr als 
1000 fr. Frauks bzw. den gleichen Wert in anderes 
ausländiſcher Valuta ohne Erlaubnis auf eiumal 
ausführen. Dieſe Beſtimmung gilt nicht für dey 
Verkehr zwiſchen den Grenzgebieten.“ Er 

* Abſatzſtockung in Tſchechien. 0 
einer in Reichenberg ſtattgefundenen Beratung deu 
Vertreter der Textilarbeiterſchaft wurde mitgeteilt, 
daß Gefahr vorhanden fel, daß die Textilfabriteg 
werden schließen müſſen, da der Abſatz vollffändſg 
ſtockt. Die Fabriken verkaufen ihre Ware milk 
einem Verluſt von 80 v. H. und küunen kropdem 
keine Käufer finden, Die Arbeiter haben ſich 50 
folge dieſer Reife bereit erklärt, auf 28 b. H. ihre 
Wochenlohnes zu verzichten. x 

Kohlen für die Lodzer Induitele 
Wit bekaunt, waren die meiſten Lodzer Vabriken gem 
zwutigee, vorübergehend fire Täligkell wegen völligen 
Kohleumangels unterbeechen, Jufalge Ein 
ſchreitens der Seſmabgeordneteu verpflichtete ſich dat 
Maatliche Kohlenamt, läglich 180 Waggous Kohlen 
nach Lodz zu ſenden. Entſprechende Ruf träge ſind 
ſchon nach Sosnowice ergangen, die Ausführung 
hängt jedoch von dem Betrieb der Giſendahn ab, 

»Stadtverordneten⸗Verſammlung. Die 
nächften Sitzungen der Stadtverordneten finden mor⸗ 
gen, Dienstag und Donnerstag, den 8. Jebuar 
ftatt, Die Tagesordnung für Dienstag umfaßt! 
1. Mitteilungen, ©. Wahl eines Bizeprkſideuten am 
Stelle des zurückgetretenen Herrn Ing. Kloem ann 
3. Autrag des Magiſtrats in Sachen der Beſtälſſ⸗ 
gung der Budgetüberſchreitungen im Adminiſtra⸗ 
tionsjahe 1919/20. Die Dounerstag⸗Sitzung IM 
den ſtädtiſchen Budgeiberatmugen für das Amilo 
iraliousjahe 1920/21 geweiht. 

„ Familienabend zugunſten Dee Sk 


Deulſchlaud ſpeach. Seine Nede ſchloz er mit den Matthäikirche, veranſtalket von Semina⸗ 


Worten: Wenn ſich 
ſtiſchen Sozialiamus befteit haben werden, erſt dann 
werde die Stunde der Befreiung für alle deut ſche 


Länder, alſo auch für Oeſterreich ſchlagen. Zwiſchen 


den Rechten und Linken könne kein Pakt geſchloſſen 
werden, ſondern es bleibe nur der thesretiſche Kampf. 


— — mn 


Das drohende 
Tabakmonopol in Polen. 


Das polniſche Finanzminiſterium hal beim 
Warſchaner Sejm einen Geſetzentwurf eingebracht, 
der die Einführung des Tabakmouopels in Polen 
betrifft. Die Folge davon iſt eine große Beun⸗ 
ruhigung in den Kreiſen der Tadakinduſtrlelleu for 
wie in breiten Schichten der Beyölke rung. In 
einem Aufſaß, den die Danziger Zellſcheift für die 
öſtliche Wiriſchaft „Der Oſten“ in ihrer Nummer 
11 enthält, untecſucht der Syndikus der Peſener 
Handelskammer, Dr. Liforfi,. die Grundlagen für 
die Berechtigung eines ſolchen Tabakmonopols 


die Dentſchen vom Marxi⸗ | gen, Am Mittwoch, den 2. Februar, findet un 
St. Makthäiſaal, 


abends 7 Uhr, ein muflia« 
lüſch⸗dellematotiſchee Jamflien⸗ 
abend zugunſten der St. Matihäl« 


1! ir che ſtatt. Dieſer Familſenabend wird von deu 
Zöglingen des hleſigen Behrerfeminars veranſtaltek. 


Seeleuwunden“ 


daukenswerte Tat 


1 


un⸗ ftudet am 8. Febru gr 


Derfelbe verſpricht ſehr latereſſant zu werden. e 
werden von den Seminariſten muſikaliſche mb 
deklamatoriſche Darbietungen geboten werden. Nack 
wird Herr Semiuarlehrer, Rektor Schmit, N 
ſehr wichtigen Vortrag über das Thema M 

halten, Alle unſere Wemeſnde⸗ 
glieder, ganz veſoaders auch die Schüler und Schn⸗ 
ſetiunen unſerer Mittelſchulen werden herzlich zu 
dieſer Verauſtaltung eingeladen. Zum erſten Mal 
helfen mit die Herten Semfnariſten beim Kiechen⸗ 


bau. Möchte die gauze Gemeinde durch ſtarken 
Beſuch des Abends ihre Nuerkenunng für meſe 
ausſprechen. 


Paſtor J. Dietrich. 


* Der letzte Maskenball in blefem Jaßrt 


im Konzerlſanle ſtalt. 


ter durchaus intereſſanter Abwägung aller Benlsite| Dieſes großzüglg beranſtaltete Mat kenball wird eis 


umſtände. Der Vorteil des Fiskus, die Leiſtungs⸗ 
fähigteit des Staates als Unternehmer in den ges 
gebenen örtlichen und zellllchen Bedingungen, dle 
Vernichtung der lebenswichtigen Jutereſſen der bie 
hetigen Produzenten und Verkäufer, das Jnkereſſe 
der Konfumenten und Arbelterklaſſen, der Eiufluß 
auf die Eutwicklung des einheimiſchen Tabakau baus 
und letzten Endes auch Valulatückſichten, das alles 
find Momente, die, bevor das Tabakmenopel im 
polen durchgeführt werden ſoll, ausführlich zue Er ⸗ 
wägung geſtellt werden müſſen. Au Hand in⸗ 
tereffanten Materials ans anderen Staaten wird 
nachgewleſen, daß ein ſtaatliches Tabak mouopo ! 
überall, wo es exiſtiert, als Muſter dafür dienen 
kann, wie man Handel und Juduſtrie u chi be- 
treiben ſoll. Treten in anderen Staaten Bei jeder 
Nonopolwirtſchaft ſpezifiſche Mängel zutage, jo 
wird das um ſe mehr in einem Staate 
der Fall fein, einem Staate, 


treten wessen. Ta bie Negtezung dee eingettoffenen gaufſattensſtabium befindet und noch vor ſo ſchwie⸗ 


tige innere und ändere Aufgaben geſtellt iſt, daß 
auch nur eine eiulgermaßen geeignete Duechkührung 


— 


wie Polen 
der ſich erſt im Dre 


ijtand, auf der Stelle getötet. wurde. 


der Elon der Karuevalſaiſon fein. WA 
die bieherigen Maskenbälle verſprochen und nicht er⸗ 
füllen konnten, wird der letzte erfüllen, Es fen 
endlich einmal Stimmung und Humor hereſchen, 
echte Karnevalslaune. Da die Eiguahme zugunſter 
des gene ſenden Soldaten beſtimit if, ſo wird 
ſiczerlich iont Lodz vertreten ſein. Anfaug 11 Wir 
abends. Man verſehe ſich rechtzeitig mit Karten, 
da die Zahl der Karten beſchränkt iſt. 

“ Todssſtrafe. Dal Standgericht in Kislce 
verurteilte den Militärbeamten Leon Paprowskl, der 
als Angeſtellter in der verschiedene 
Drodulie an Privatperſonen verkaufte und ſich 
Geld aneignete, zum Tode durch Erſchießen. 

Fahrläſſige Tötung bei einer Hoch 
zeitsfeler. Im Haufe Rokieinska⸗Straße Nr. 68 
wurde vorgeſtern Hochzeit gefeiert, Als dag Braut ⸗ 
pam die Wohnung verließ, gab einer der Gäſte 
Freuden ſchüſſe ab, wodurch die 14 ährige Staufstawa 
Daruiko wska, die am Feuſter des Hohzeſtshauſes 
Die Schüſſe 
aab Stauislam Lewiar, Reuizallens , Wen 


Wieden 


Intendautur 


img ia Kloduek, "ah, der Tonfelap verhaftet wurhe, e Maubübeorfälte, Am Ausgenge der Brze⸗ | uf Sata n dee Mädibehärken’ Kakın MB, Ba Die 
En Leiche des auf fo kroglſcher Weiſe ums Leben AUnska⸗ Straße, unwell des ſloiſchen Feledſoſs über» Kunſtuachrichten. Klelufleiſchtündler mit der Fieiſchprelber magie g 
ekommenen Kindes wurde nach der elterlichen fielen drei mit Renolpern dewaffnete Banditen den Polniſches Theater. Heule „Der eluge⸗ nicht einverſtanden waren, au die grbßeren Hanne 
ohuung an der Kunitzer⸗Sttaße Nr. 35 gebracht. vorübergehenden Staujslav Boy und ranbt en bildete Kranke“ von Moliere, gewandt, welche darauf eingegangen find, den Fle ( 


preis um 8 Frauk für 1 Kiſoge. zu ermäßigen. 

Um der A rbeſtsloſtiakelt norzubeugen, het mt 
Parlſer Handelskammer beſchloſſen, große Arbenen 
im Hafen Beueule au der Seine vorzunehmen. 

Die Begegnung der Vertreter der Alliſert⸗ 
mit den dürkifchen und griechiſchen Vertretern fade 
am 2. Februar I, J. in London ſtatt. 

Maſſaryk ift an der Grippe erkraukt. Aerzte 
empfehlen ihm den Aufenthalt im Süden, Ez 
wird ſich jedenfalls nach der Sufel Capri begeben, 

Die Zahl der Arbeilsloſen in England bettägl 
998,000 Maun. 

Die Arbelt iu den italienſſchen Paßämtert 
wurde wieder aufgenommen. 

Die internationale Kommiſſion entferute aul 
dem Rhe inokkupationsgeblet zwei Deutſche, die ſich 
mit bolſchewiſtiſcher Propaganda unter den Koatis 
tioustruppen befaßten. 

Am 1. Februar wird der regelmäßige Verkehr 
per Luftſchiff zwiſchen Berlin und Dresden eröffnet. 

Des leltiſche Minifterpräfident bedankte id 
beim polnifden Geſandten in Riga für die jorm.lia 
Anerkennung des Teitifhen Staates und fügte hinzu 
daß einer Annäherung zwiſchen beiden Läuderd 
nichts im Wege ſtehe. 

Die Prager Regierung Toufidzlerte die Güte 
des früheren veutichen Geſan dien in London, Fürſter 
Lichnowski ſowie Güter der Jamille Rolſchilo un 
Hulbzynski. 


ie Eltern des getöteten Kindes find der Verzwelf⸗ ihm die Brieftaſche mit 7000 Mk. Der Berauste Bagatela. Hente „Der Mörder“ und bun⸗ 
uug nahe. meldete dies ſogleich dem nächſten Polize voſten. zer Teil. 

e Belteug. Der Einwohnes der Gemelude] Jnzwiſchen verſchwanden aber die frechen Miuber Sinfonie Dedhefler. Heute 18. Abonne⸗ 
erer im Kroloſchiner Kreiſe kaufte während fel« | mit ihrer Beule. — Der im Dorfe Wiskitno wahn⸗ ments⸗Konzert. Soliſt: Rambeins (Plaulſt). 

ner Anweſenheit in Lodz von einer Franensperſon hafte Joſef Pikala war vorgeſtern in Lodz und Das letzte Jachno⸗Konzert findet Dans 
iu der Pelrikauerſtraße eine goldene Uhr für den hatte im Haufe Krzywa⸗Straße Nr. 5 zu kun. Als nerstag, den 8. Februar im Keuzerlſaale ſtatt. 
Preis von 10,000 M. In Haufe angelangt über⸗ et dieſes Haus verlieh, wurde er im Korrioor von Das ukrainiſche Euſemble aibt heute im 
ſeugte ſich das Bäuerlelu, daß nlcht alles Gold iſt zwei Männern überfallen, die ihm einige Schläge „Coloſſeum“ das vorzügliche oltsſtück „Ch mara“. 
was glünzt und daß er geprellt wurde. Der Bes verſetzten und eine Brieftaſche mit 12,000 Mark] Das ukralniſche Enſemble hat ſich bereits vorzüglich 
krozene erſtattete bel det hieftaen Pollzel Anzeige] raubten. Eine ſoglelch eingeleitete Unterſuchung elngeſührt. 
1255 gelaug es auch, die Gannerln ausfindig ergab, daß den Ueberfall der im genannten Hanfe 

1 


machen. Es If dies die an der Neuen Luto⸗ wohnhafte Sylveſter Zimon mit ſelnem au det 
N 18 wohnhaſle Helene Swlerrzyusta, die] Sledleeka- Straße 10 wohnhaften Schwager Wla⸗ Aus dem Reiche. 

ch betelts hinter Schloß und Rletzel befindet, tyslam Stanſszewekl vetübten. Belde flud bereits 
JIn den Brunnen geſtürzt. Der Wächter] verhaftet. Krakau. Die keudesderlſenzen⸗ 
es Hauſes Dzielua⸗Straße Ne. 39 begab ſich vor⸗ ® Ueberfabren. An der Ecke der Wochonla⸗ trale wird in den nächſten Tagen geſchloſſen. 
geſtern in den Brunnen, um eine Reparakur vorzu und Cezielnlana⸗Straße wurde geſte zu ein ge viſſer Zu die ſem Zweck kommt iu der nächſten Woche eine 
nehmen, wobel er ſich von feinen beiden Söhnen] Adel Abcamowiex von einem Wagen überfahren dpezielle Mimiſterlalkommifſlon nach Krakau. 

elfen ließ. Plötzlich brach das Brelt unter ihren und am Körper erheblich verlezt. Ein Arzt der 
ten und alle drei ſtürzten in die Tiefe, Die zu] Rettnngeſtation erteilte dem Vernuglückten die erſte 


Hilſe gerufene Feuerwehr brachte die Verunglückten] Hilfe, worauf er nach feiner in der Cegielulana⸗ In kurzen Morten. 


leder au die Ober fläche, doch war einer der beiden St befindlichen Wohnung gebracht wurde, ) 
Ei 12 n ee Balnlateform in geltland. Das lelliſche Bis 


lis eine Leicht. Der Unfall wurde zu x 
‘ TG \ an. ä | 1 maten An dee 1 5 ber na und yanzminifleeium hat ein Troſekt fe die Balala⸗ 
Selbstmord. Dee im Hanſe Konſtaliner⸗ Nawrolſtraße kam 1 an der aus 1 1 aus“ tefocm und das Stalut der Emiſſionsbauk ausze⸗ 
90 wohnhafte AGndtzeſ Sabinlak, 29 Jahre Straße ur 11 rn 55 Fr zu ſarbeltet. Die Bank fol im April d. 38, eröffnet 
Feerübte vorgeflern in feiner Wehnüng Selpſt⸗ Bılle und brach 5 e ein. Die SEEN werden. Die neue Münzeinheit wird den Namen 
ed duch Echängen. Die Leiche wurde nach dem glüdte wurde mittels Mettungs wagen nach ihrer „Lat“ itagen und zehn lett hen Rubelu gleiche 
Filſchen Hospital Aberführt und die Polizei nahm Wohnung gebracht, wertig ſein. Jährlich ſollen 30 Millionen leltiſche 


Rubel and dem Merfehr geio nen merden, 
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* 
„über Dielen Vorfall tin Yiototoll auf, 
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zu Gunsten des Greisenheims, am Dienstag, den 1. Februar dieses Jahres 
in sämtlichen Räumen des Restaurants „Mannteufiei‘, 


Beginn 8 Uhr abends, 
Kartenvorverkatf: in der Konditorei Szaniawskl, Konditorei Komar, Petrikauerstrasse Nr. 63 und Droguenhandlung Dietel, Petrikauerstrasse Nr. 187. 
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pennen „„ ukrainischen Ensembles g- ©. „cHMARA” 
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7 Bolloseum unter Leit. des Prof. Jerzy Galewski unter Betelligu . bee Primadonna Fatym Janus 8.15 ab. 
9 sseawskmGrjswskn, Ballettänzerin Lubawa⸗Lew eka Küuſtler und Künſtlerlnnen des 
. Bechodnlasßtrasse 83. Kiewer Theaters: Di: Sadkoioska, O. Lewielt, P. Rolt iwezenko, Salto, Choronicha u. and. Dram. On. in 3 Akton. } 
um Gebäude d. Theaters „Skala“ 2 Heute! e 1 2 
beater 2. igel Sirab Pte. 180 Thraker Direkt. M-Tartowskt a t-Ceil D er MM örder 66. N 
Beginn um 8.80 abends GREEN . + 35 
x EE A 6 A J E L. A ar Die ae ls 2 ganzen ee als Apollon Günniilest Stetch von E. Bodo und I. Karwlez. 
0 e iſt v. anzen Enſembles und als Apollon Cbamilesko, 
33 > u. v. 4 nachm. geöffnet. 88 Kräfte. Regler % eklamator Sonntags und Felertags 2 Vorſtellungen. Beginn um 4 und 8 57 
BER NE TE N 2, KREISE 2 RENTEN 
5. * wit 1 — 1 E 


wie auch Cerpeatin, Wachs und anders Chemi- 
kalten zu haben bei 


A. SALZ, Benedykta 10. 


Rohe Dachpappe 


ieder Stärke rohe Tektur Nr. 0 80, Wackbapier 
8 Ur 250-800 verkauft waggenweile 


| Eraft Deitin, Böbgagzcz, Jaglelonstafte. 18 
Dr. NM. GÖLDFARS 


N g Haut- und venarischa Krankheiten, 
3 „ Zawadzka- Straße 18, Sch Wulezauska. 


Auffaſſung. Sprechllunden: Von 9 12 vormittags und gew 


Zarzad ; Das Sorfigrmgereät obigen Sms wurde ade gig Sri me, 6.8 2 (ed 
nun = || do Luna⸗Theater . mem 
Bankulandiowegowkodzi Lehrer Mäbel, 
verſchiedene, Bettſtellen u 


ezw. 5/5. 20 roku. D. U. Z. O. EL za N 81. 
remiere morgen] 
stosuſge sig do par. 53 Ustswy, ma zaszezyt zawladomis pp. akcjonarjuszöw, te f po- * * Na i laaı i 


wodu niedostäteczuej liezby akcyj, zlioonych do dnis 7. stycznia x. b., IX-te Nadzwyesajne ! ; Scan Asmans, 
Walne Zgromadzenie, swolane na dzie 8. latego r. b., w terminie rm odby6 sie nie moe... ia N. * 85105 9 . . . 5 — 


Powtörny termin ge Baze ee mädhtie, 0 105 — —— (— 
g 7. N 7 0 N [ I I) ® Cl U J. Aaſer len Di. Br Möbel 
IX-90o Nadzwyczainego Mi) «sen una . e ee ebe 
1 P der bezahlten ar |, menden Eliten. Weiten 18 
alnego Zgromadzenla . deer au frage g ee Won n 
wyznacza sie na dzien 17. lutego r. b. o gods. &-ej po poladniu(w gmachu Banka Handlowego N e e ee Deathematit Wbpfit u e 60 
w Lodzi,al. Kofoiuszkl 18.) Porsgdek dsienny tego Zobrauia pozosteje ten sam, eo poprzednle t.]: werden höfl. gebeten ſich bis pü- F e Appreteur⸗ 


Sonnabend. den 29. Jaunar, 5. J. verſchled ſanft im Heren unſer gellebter Vater, 
er, Bruder und Onkel 


Ednard Freund 


Uu te von 84 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen Findet Dienstag, den 
1. Februar, 2 Uhr nachm., von Babiemiee aus, auf dem alten evang. Friedbofe in Lodz ſtatt. 


In tleſem Schmerz, dach reichlich getröſtet in der Hoffnung eines ewigen Wiederſehens 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


nach 
Jules Verne 


überſteigen faſt die 
bisherige Möglich⸗ 


+ e 7 r 
1 rst N Im ur De 
2 V DIE . 


C 


— 


ö ’ Str. 100 Weiß. 410 
1) Wniosek Rady o powigkszenie kapitalu zakladowego Banku 1 wyjednanie odpo- |teftens den 5. Februar a. c. nach dem photogr, | Str- 100 Mueib. #1 N 
wiednich zwian w Ustawie, Aͤleller des Herrn Petri, Petrikauerſtr. 48, zwecks Fat beirn ala Wagen 


u verkau en. Zu erfragen 
stritauerſtr. 154, W. & 
— — — en 


Elegante und einfache 


Do uczestniezenia w Zebraniu powytszem maja prawo akejonarjusze, ktörsy do dnia| Aufnahme zu begeben. II Bumhalier, 


10. lutego r. b. zlotq swoje akeje w kasach: Lageriſt oder 
Banku Handlowego w Lodz lub Oddzislew tegos w Warszawie, Lublinie, Radomla l Der Dosliand. Faun 


Kieleach lub tes w „Mitteldeutsche Creditbank“ w Berlinie, Fer Din 82 Sabre alt, det Landes- 
Bilety wejscia wydawane bada w lokalu Banku w Zodzi na tray dal przed termi- N Zu K AUPE a jpraden, mäcng und in her 

106 Wan die Aer, 58. l. 5 

Brillanten, Gold, Silber, Diamanten, Perlen, | . e 


dem Zebrania. 
. He 
alte fünfttıhe Zähne und Garderoben. Zahle gute Otton Krane Zgie: 


Zlotone akeje zwracane bedz po zamknigciu Zebrania, poczaway od 18 lutego r. b. 
R Zobranie to br,dzie prawomoene, a uchwuly jego beda waäne bes wagledu na liczbe 2 r 
branyslı akcjonerjuszöw I reprezentowanych przez nich akeyj. „Wit überzeugen. Sonitantineritv. 7 ska 124 zagu i pasz- 
Lodz, du. 28 styeznia 1921 r. 5 85 kack 1 alter. port wyd. w Lodei, 


Werlag von ulezis aewing und Ulerander Diilten Verantw. Medakteur A. Drewöng⸗ Matations-Schneunrenen seg 


Wohn. 88 Inte Oz. 1. Ein 
aſelbſt ift auch dunt 
Mauer Roſtümſtoff preiswe 
zn verkaufen. 
＋ er 


